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1. UNTERLAGEN 

 

Es wurden die nachfolgend aufgeführten Unterlagen verwendet: 

 

[U 1] Orientierende Untersuchung Standort Frankfurt/Main-Ost, Standort Nr. 4240, Institut 

Fresenius, Geschäftsbereich Fresenius Umwelt Consult, Taunusstein, 01.07.1999. 

 

2. ALTLASTENVERDACHTSFLÄCHE 510 

 

2.1 Historische Nutzung 

 

Aus [U 1] geht die historische Nutzung der Altlastenverdachtsfläche 510 der Deutschen Bahn hervor. 

Von 1970 bis 1980 betrieb die Deutsche Bahn AG eine Altölumfüllstelle. Auf der Liegenschaft (Flur 

410, Flurstück 53) wurde ein neues Gebäude errichtet und liegt in der Ferdinand-Happ-Straße. 

 

 

2.2 Sanierungspflichtiger und umwelttechnische Belastungen 

 

Die Verdachtsfläche wurde inzwischen an die Schwedler Carré GmbH & Co. KG (Eigentümer) ver-

kauft, die für die Sanierung des Schwedler-Carré zuständig waren. 

 

Im Bereich der Verdachtsfläche können gem. [U 1] Kontaminationen durch Altöle und Motorenöle 

hervorgerufen worden sein. Die durchgeführten Bodenuntersuchungen erfolgten durch die Institut 

Fresenius Gruppe. Die auf der Fläche angetroffenen maximalen Schadstoffgehalte sind in Tabelle 

2.2-1 zusammengestellt. Bei einer Prüfwertüberschreitung gemäß Altlasten VVwV (Stand 1998) sind 

die bewertungsrelevanten Belastungen hervorgehoben. Es wurden jeweils die maximalen Werte an-

gegeben. Die Analysen erfolgten bis zu einer Erkundungstiefe von 8 m.  

 

ALVF  Tiefe 
KW 

(H18) 
H 17 PAK 

Naph
thalin 

Benzo-
a-pyren 

Pb Zn Cd Cu Hg Ni 
Cr 

ges. 
As 

 [m] mg/kg 

510 0,2 – 0,5 360             
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ALVF  Tiefe 
KW 

(H18) 
H 17 PAK 

Naph
thalin 

Benzo-
a-pyren 

Pb Zn Cd Cu Hg Ni 
Cr 

ges. 
As 

 [m] mg/kg 

0,5 – 1,0 220     240 360 < 1 680 1 40 79 22 

1,0 – 1,5      64 120 < 1 41 < 1 36 79 20 

1,5 – 2,0 20             

2,0 – 3,0 < 10             

3,0 – 4,5 10 100 < 0,2 < 0,1 < 0,05 72 61 < 1 49 25 < 1 49 11 

5,0 – 6,0 < 10             

7,7 – 9,0 < 10             

Tabelle 2.2-1:  Schadstoffbelastungen der Verdachtsfläche gem. [U 1]; bewertungsrelevante Be-

lastungen nach der Altlasten VVwV (Stand 1998) sind hervorgehoben  

 

Eine bewertungsrelevante Belastung gem. der Altlasten VVwV (Stand 1998) konnte bis 

1,5 m u GOK bei den Schadstoffen Kohlenwasserstoffen H 18 und Schwermetallen nachgewiesen 

werden. Eine tiefe Verlagerung in den Untergrund erfolgte gem. den Analyseergebnissen nicht.  

 

 

2.3 Sanierung und Restkontamination 

 

Die Altlastenverdachtsfläche befindet sich in der Ferdinand-Happ-Straße. Hier wurde der Altlasten-

verdacht nach Sanierungsmaßnahmen wieder aufgehoben. Genaue Angaben über Restkontamina-

tionen sind den Unterlagen nicht zu entnehmen. 

 

 

2.4 Abwehrmaßnahmen 

 

Aufgrund der Dekontaminierung der Ferdinand-Happ-Straße werden hierfür keine Sanierungsmaß-

nahmen konzipiert und schließt die ALFV 567 diesbezüglich mit ein.  

 

 


